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BRIEF VON RITTER UND OBERSTLT . JOHANN KASPAR CEBERG AN AMMANN

[BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

Ergänzend zum gestrigen Schreiben möchte er ihm mitteilen , dass

ihr Landesfähnrich [ Gilg ] Bettschart noch gestern abend von En¬

gelberg , wo dieser vom dortigen Abt [Plazidus I . Knüttel ] die

"bewiligung dess Passes" [für die für Modena geworbenen Soldaten]

habe erwirken können , hierher zurückgekehrt sei . "da aber . . . hüt

alhie die Pass strasen , weg und landtaff eien"  gesperrt seien , erachte

man den Weg "uff glariss Zuo durch den oberen Pundt"  als den kürzesten.
Von Glarus aus könne man dann in 3 bis 4 Stunden nach Disentis

gelangen . Ins "Polenzerthal [Bleniotal ] "3 welches unter
der Jurisdiktion der III Orte stehe und das bekanntlich von ei¬

nem Schwyzer Landvogt [Johann Franz Bettschart ] regiert werde,
sei es dann nicht mehr weit . Von Bellinzona werde sie dann der

Weg weiter nach Magadino und an den Langensee führen , allwo
sich die Soldaten einschiffen könnten.

"Als haben wir mit der stim von Underwalden selber Enden deyi Pass ohne Zuo

thun derer von Uri . " Inzwischen erwarte man bloss noch den Bescheid

des Boten , den man vorgestern mit dem Auftrag , sich zu erkunden,

ob der Weg durch den Obern Bund offen sei , nach Glarus geschickt habe.

Sollte er , Zurlauben , in dieser Angelegenheit für Samstag oder
Sonntag eine Zusammenkunft nach Arth einberufen wollen , bleibe



ihm dies unbenommen . Dann aber möge er davon bitte auch die übri¬

gen Hauptleute [ in Zug ] in Kenntnis setzen.

Original , mit Siegelresten
AH 30 , 77
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